
Eitka sit-Mist 
proz-ins Brandenburg· 

Berlin. Jrn Friedrichshain er- 

tehoß sich der 36 Jahre alte Weißger- 
er Auguft Vollrath aus der Greifs- 

evalderftraße 28, trr feit längerer Zeit 
lungeuiranl und arbeitsunfähig war. 
IJians fand ihn todt auf einer Bank im 
dain sitzend. Mit einem Revolvers 
fchuß in die rechte Schlafe hatte er fei- 
nem Leben ein Ende gemacht, weil er 
en der Heilbarteit feines Leidens ver- 

kweifcltr. -— Das Opfer eines doppel- 
en Unfalls ift der 53 Jahre alte Han- 

delsmaun Johann Palaszet aus der 
Soldinerftrnße 104 geworden. Der 
Mann hatte iiber feinem Pferdeftall 
einen Taiibenhoden. Als er dort hin- 
aufsteigen rvollte« um die Tauben zu 
füttern, trat er fehl, stürzte von der 
Leiter und fiel dicht neben fein junges 
Pferd, das er erft vor kurzem getauft 
hatte. Das Thier scheute, schlug aug, 
prang umher und traf ihn mehrmals 
o unglücklich, daß er sich außer in- 

ueren Verletzungen mehrere Rippen 
bküche zuleir Jm Hedwigstranteus 
hause ftarb der Verungliictte an den 
Folgen des llufalls. Jhr 40jiihri- 
geg Thiitigteitgssubiliium als Stadt- 
hebamme beging die 7Ujiihrige Frau 
Wilhelmiue Deinbowsti. Webrrftraße 
Zit-4(). —— Die Maurerfrau Zickrom 
aus der Duncterftraße 22 reininte ihre 
Wohnung, während ihr einziges Lind, 
der eiu Jahr alte Erich. ihr zufah. 
Der triiftig entwickelte Knabe ging 
dabei umher und fiel in einem unhr 
wachten Augenblick mit dem Kopf in 
ein Gefäß mit taltem Wasser. MS 
die Mutter ihn in dieser Laae fand, 
war er bereits erstickt. -— Den Tod in 
den Flammen erlitten bat die elfjähri- 
ge Tochter des Kürschnergehilsen Liz- 
nersli. Das Kind spielte mit einer 
gleichaltrigen Schwester und einem 
acht Jahre alten Vetter in der Woh- 
nung, während die Eltern abwesend 
waren. Jn dem Zimmer, in dem sich 
die Kinder aufhielten, brannte eine 
Petrolenmlampe, welche umfiel und 
das Zimmer in Brand setzte. » Tödt- 
licb verunglückt ist der Gärtner Albert 
Wieck aus Wiesenthal, der hier beschäf- 
tigt war, als er nach Feierabend vorn 

Stettiner Bahnbof nach Hause fahren 
wollte. Er fiel aus der steinernen 
Bahnhosstrepde so unglücklich, daß er 
einen Schödelbruch erlitt und bald da- 
eaai in der Charitee starb. 

Provinz Oltpreulzcm 
St u m be r n bei Goldarx Dem 

Besitzer Kassele Ehepaar wurde aus 

Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehr 
jubiliiumgmedaille verliehen. 

Schippenbeil. Den Arbeiter 
Rowalegti aus Roseschahlen sand 
man hinter einei- Scheune im Schnee 
bewußtlos liegen. Dort mag er schon 
längere Zeit zugebracht haben, denn 
der Körper war steif gefroren. Man 
brachte den Kowalewsli sosort unter 
Dach und verabsäiunte niedre-, u r iltn 
ins Leben zririickzurufen Die Bemü- 
hungen waren leider vergebens-. 
I a p i a u. Dem Gerichtkriener 

.-Brachmann bierselbst ist ans Anlaß 
seiner Verseyuna in den iltuhestand 
das Allgemeine tklirenieichen verlieben 
worden: dieses wurde ihm von dem 
aussichtsiibrenden Richter im Vetsein 
der übrigen Gerichtsbeamten seierlirli 
überreicht. 

Inn-ins Wellen-ruhen« 
D a n z i g. Der Geb. Mariae 

Baurath und Hafen Direktor Bier-le 
von der hiesigen iaiserlicnen Werit ist 
zum i. Mai d. J. tnit der gesetzlichen 
Pension in den Ruhestand versetzt 
Der Fireigtbiernrzi Max Zortenbgaser 
ist zum Kreislbierarzt für den Kreis-·- 
Danziger Höhe ernannt worden. 

C a r t b a u e. Aus die Stelle des 
Bezirisofiiziere hierselbft, welche ieit 
Jahre-seist unbesetzt war, ist der 
Hauptmann z. D. v. Schmid versetzt 
werden. 

D i r s ch a u. Sein Miiibriaee 
Tieuiiiubiläum seierte der Ftiister an 

der hiesigen evangelischen St. Georgen 
Kirche, Gomit 

E i b i n g. Der Fabriiqeiangder 
ein der Löser und Walfische-i Ciriak 
eenfabrit beging die Feier seines Uf- 
iiihrigen Bestehens. Der auf einem 
Zedier’schen Dann-fee beschäftigte 21 
Jahre alte Matt-vie Borotvsti hatte 
eine Reihe von Schantloiaten besucht 
und tvar nicht nach Hause gekommen 
Bald daraus sand1n«n ihn im Elbit g 
slusse (in der Nähe des Aschhofegra 
dens) im Eise eingesetzten Jn trun- 

kneleu itande hat der Verungliictte 
tvahrL tlich den Elbing überschreiten 
wollens ist eingebrochen nnd ertrun ten 

Jrooinz Formen-un 
G u d d e r i V. Aus dem Hose des 

Pächter-s Schön entstand Feuer. Jn 
kurzer Zeit wurde das Geböft, beste 
bend aus Wohnhaus. Scheune und 
Viehzirnrner, mit allem, was in den 
Gebäuden und wac- im Freien aus den- 
Dpfe war, bis auf ein paar Möbktgk- 
genstiinde. ein Raub der Flammen. 

Reuisioiziglom Der stü- 
bere Reichstagsabgeordnete v. Pakt- 
iarner ift im Alter von tin Jahren ge- 
storben. Er toae ein Bruder des irri- 
heren Ministers und hat von 1874 bis 
1876 und von 1878 bis 1881 dem 
Reichstage und von 1882 bis 1855 
dem preußischen Abgeordnetenhause 
siie Rammelei-ing- -Schlawe als Mit- 

ied der deutsch- conservative-r Frat 
on an gehört 
S e do d i e I· Die Arbeiter Quetschs 

ke’schen Ebeleuie seierten das Fest ihrer 
diamantenen soc-sein 

Swineiniinvr. Die Ebeirau 

des Schneidermeifters Keran aus Sees l bab Ahlbert erträntte sich im hiesigen 
Fährhafen. Die Frau muß den Tod 
in einem Anfall geistiger Umnachtung 
gesucht haben 

W a n g e r i n. Lehtens ertranlens 
beim Schlittlchuhlanfen auf dem Sees die Schultnaben Pribhernorv und 
Rungr. l r·ovinzzchkeowig-Hokstein. z gltonm Jn der in der 2. Born-I 
ftraße im Stadttheil Ottenfen belege- 
nen großen Fifchräucherei und Fisch-· 
tonfervenfabrit von Jürgens öl- West-« 
phalen brach Feuer aus. Das Gewefe « 

ift bis auf die Umfassungsmauernl 
"vernichtet und der Schaden, der durch I 

Versicherung bei mehreren Asseluranz- i 
gefellfchaften gedeckt, bedeutend. 

A l pe n r a d e. Seinen M. Ge- 
burtstag feierte hier Probtt a. D.i Göttia. Er wurde 1840 orhinirt, 
war in Abelbye, Friedrichftadt und 

Gleichendorf ungefähr je ein Jahr 
Paftor, dann 20 Jahre in Hahnfiihn 
in Holftein und tam 1864 alci Probft i 
nach hier· Jm Jahre 1892 leate er; 
nach 52jiihriger Amtgthötigteit im; 
Alter von 79 Jahren fein Amt nies; 
der, nachdem er zum Ghrenbiirger hie- j 
siger Stadt ernannt worden war. i 

E l In S h o r n. Jm hohen Alter 
von RIL Jahren starb hier der frühere 

LStadtfetretär in Heide, Wehl. Der 
«Vcrstorbene war seinerzeit Leutnant 
» in der fchleswig holfteinifchen Armee 
z und hat 1848 51 mehrere Gefechte 

mitgemacht. 
ff le n s hu r a. In das hiesiae 

Errndgerichts »Gefananiß wurde ein 
lstjijhriger Burfche Namen-s Alfred 
Eidam. gebürtig alt-I Schlesien, wegen 

;izaup·eö eingeliefert Im Hofe des 
fsvursrruzscv zu Vlluklvlkllcll gllllc ck 

einen gewissen Andr. Festersen durch 
einen Schlag über den Kopf betäubt 
und ihm etwa 200 Mart geraubt. 

"Durch seine Geldausgaden hatte sich 
«Eidam verdächtig gemacht. 

Jrovinz Echte-sind 
G B r l i tz. Futtermeister und 

Zchtoeizer Alohs Thienel aus Köslitz, 
der in der Nacht zum 1I’». October feine 

, Ehefrau Sehnt-, geh. Müller, vorsätz- 
lich getödtet hat« stand kürzlich vor dem 
hiesigen Schwnrgericht. Er bekannte 

» sich ans eindringliches Besraaen durch 
I den Vorsitzenden der vorsätzlichen Töd- 
tung seiner lihesrau schuldig, bestritt 
aber« die That mit llederlegung ausge- 
siihrt zu haben. Der Wahrspruch der 

sGeschlvorenen lautete: ,,Schuldig des 
Morde5« und Thienel wurde daraus 
zum Tode verurtheilt. 

O a h n a u. tsin entsetzlicher lln 
glüassall ereignete sich in der hiesigen 
Papiersabrit. Arbeiter Müller gerieth 
mit dem Arme zwischen eine zum 
Trocknen des- Papierg bestimmte glii 
hendheisze Walze und den dariiderlau 
senden Filz. Tat-ei wurde der bedau 
ernswerthe junge Mann so fest einae 
llemmt, dass man erst die Maschine 
zum Stillstand bringen und den 
Damvs ablassen mußte, ehe man den 
Arm befreien konnte. Der Arm ist 
dic- aus die Knochen Verbrannt, so dass 
diese schwarz erscheinen und der Aerm 
ste vor Schmerz bewußtlos wurde. 

Provinz Polen- 
P viert. Auf dem Grundstück 

tsrahenstrasse 29 wurde dass Funda 
menr eines adgedrochenen Hause-is ae 
loctert und sollte aus einmal umae 

stiirzt werden. Dabei wurde der Vlr 
heiter Wohl verschüttet und erdrückt 
Der Arzt konnte nur noch den Tod 
feststellen. 

F o l l st e i n. Tie Besitzer-Sinn 
Miitt liesr sie-b in der Wabe d» Nin-f 

station durch einen Personenzug iiher 
fahren. Sie stellte sich mitten aus das 

Geleise und wurde durch den Pusier 
der Maschine die Bdschung herabge- 

7 schleudert, too sie todt liean blieb. 
Grund zu dein Sellistnrord sind 
Schtvertnuth und Nummer. Die 

3 Witt’srhe Besitzrina wurde tiirzlietr 
; durch Brand faft gonzliclt zerstört. 

G n e f e n· Durch Koblengag ist 
« ein elfjähriger Kunde der Wittwe 
T Streitsau aus der Neustadt erstickt. Die 
Frau hatte den Ofen geheitt, worauf 
sich beide zur Ruhe degaven. Leute 
fanden die Frau bewußtlos iin Bett, 
der Knab-e war bereits todt. tsln dein 

J Auslonunen der Frau tvird gezweifelt 
J no tv r o ; l a to. Maschinen 

putzer Grciitszsloirpti gerieth zwischen 
die Pusser. Er erlitt Quetfchunaen, 

jdie den sofortige-i Tod herbeiführten 
- Kurz daraus wurde der Rankrirnieister 
, Liilltvitz vorn l) Zuge überfahren Der 
z tiernngliiette starb auf dem Trankport 
; nneh dein Krankenhaufr. 
i Provinz Dachse-w 
i Halle a. S· Wegen BItrugeE in 

roiederlreltein Niielsall wurde von der 

hiesigen Straftainmer der Kaufmann 
s Eduard Hollerung von hier zu 5 sah 
gren Zuchthaus verurtheilt. Die Be- 
j strasung erfolgte wegen Sommers- 
s schtoindeleien. 

L e i sz i a u. TagsOosmeifter Krietsch’- 
sehe Ehepaar hierselbst feierte seine; 
goldene hoch-Zeit im Kreise von Kin- 
dern, Enleln und Verwandten- 

S ch ö n e de d. Eine große Blut- 
lqche am Bahnhofgiåberaang an der 
Sclzerstraße verkündete letzten-i den 
Passanten, daß dort das Messer wie- 
der elne Rolle gespielt habe. Die Thä- 
ter sind aus Fermersleden. Sie ver- 
folgten andere und glaubten, diese 

iseien in die Wärterbude am Bahn- 
i übergang geflohen. Als sie versuchten, : 
Z in das Wärterhaus einzudringen, l 

s verwehrte ihnen der Bahntviirter Mille 
dies, worauf ihm einer der Angretfer 
einen Messerftieh in den Ober-arm ver- i setzte. Der Stich traf die Schlagader z 
und verursachte schweren BlutverlusH 

Ummendorf. Von einem be- 
dauerlichen Unglückssail wurde der 
65sähtige Attsixer Berle getroffen. 
Als er mit seinem Gespann im benach- 
barten Eisleben um einesStraßenecke 
biegen wollte, wurde er aus der 
Schooszielle geschleudert und gerieth 
unter die Räder. Jhni wurde ein 
Arm und ein Bein abgesabren. Nach 
Anlegung eines Nothverbandes wurde 
der Schwerverletzte dem Magdebur- 
ger Krankenhause zugeführt- 

Jrovinz Hauses-wen 
Hannover. Kürzlich waren 25 

Jahre vergangen, seitdem der König- 
liche Kammermusiter und Fü:stlich 
Lippe’sche Kammervirtuose Richard 
Lorleberg Mitglied des hiesigen Kö- 
niglichen Orchesters tvurde und in dem 
Musikleben der Stadt und des Lan- 
des seine Thätigteit begann. — Von 
Rotvdies überfallen und zu Boden ge- 
schlagen wurde der Arbeiter Paul 
Reszta aus Peine beim Passiren der 
Deiterstraße. Die Verletzungen, die 
der Uebersallene erlitten hat, sind der- &#39; 

artig, daß seine llebersiihrung in das 
Krankenhaus nothwendig wurde. --— 

Sein 40jähriges Dienstjubiläum 
konnte Kanzleirath Degener vom Po- 
lizeipräsidium begeben, aus welchem 
Anlasse dem verdienstvollen Beamten 
von allen Seiten herzliche Gliickwiin 
sche zu Theil wurden. 

C e l l e. Der hiesige Nechtsanwalt 
Justizrath Thiele konnte aus den Tag 
zuriictblictem an welchem er vor sechzig 
Jahren in den vormals bannoverschen 
Justizdienst eingetreten ist. Aus die- 
sem Anlaß wurde ihm der Rotlse Ad- 
lerorden dritter Itlasse mit der Schleife 
und der Zahl 60 verliehen. 

Esplingetodr. Aus dem 
Grundstücke der Wittwe Huch brach 
Feuer aug, das trotz träftigen Eingrei- 
fens der Jenermebr tmnhnbmcå unt- 

Hintergebäude in Asche legte. 
G ö t t i n g e n. Wittwe Christine 

Lohe, geb. Fischer-, vollendete ihr 100 
Lebensjahr. Sie war .3.- Jahre als 
Wärterin in der Anatoiiiie thätig und 
hat nach Ausgabe dieser Thätiateit 25 
Jahre siir die ehemals hier bestehende 
Wildprethandliing des Fräulein Frie- 
derite Roseniranz Wildbret ausge- 
tragen. 

Yropjuz Wen-selten- 
G ü te r S l o h. Auf dein hiesigen 

Bahnhose veruiieitiickte der Ziiafiihrer 
Schäfer ans Miiiden. Dieser ivoltte 
vor dein heraiibraiisendeii Schnell-inne 
das Geleise noch überschreiten, ivurdez 
jedoch von der Maschine aesaßt und 
mitten diircheiesehiiitteii, sodaß die 
Eingeioeide uiiiherlagen. 

L ii de n s ch e i d. Ter im besten 
Mannesalter stehende Fadritant Eniil 
Rahinede starb plößlich infolge eine- 
Srhlagansalte5. Der Verstorbene ivar 

seit vielen Jahren Stadtverordneter 
nnd Mitglied der Handelgtainnier 

Wenioarendori Jn dein List 
terhause des Miit: besiyerg Lange, von 
den Köttern stach und Schriider be « 

wohnt entstand Feiiein Das Gebäude 
ioiirde vollständig eiiiaeösehert 

c- ii n d e r n Knecht T bei-rohe 7 

inann wollte einen ziiiei tsentiier «- 

fehweren Sack rnii Mehl aiii den Bo- 
den tragen, glitt aber dabei ani- nnd 
fiel so nniiliietlich das; das Zchliissel 
bein brach nnd in die Luisqe d: ana. 
Ter I&#39;2jiihriqe kräftige Mann ist sei 
iier schweren Verletzung nach g: onen 
Schi. terien erlegen. 

Vijlliiiqhansen thest). 
Zur Feier dre« Lsiiihriqen Ticnftjiibi 
iiiiiiiiz des hie rselbst ioohiieiidenL and 
INOTIG cISnnntk prkv H- ti- «..... in- 

— «---,s e) « VI UUII kn- 

ctuin Dolssg er war ron 18723 
tHUT Landrath des sireisesz Besinnun- 
nnd von its-TM ab, also bereits II 
N 

Jahre long, Landtath des- Kreises-; 
Soeit wurde ein Fackelzug veran- 
staltet. 

Körinpwvinp 
B a ci) a r a m. Finhiineclit Aucnit 

Firmpr ang- Biebrich wurde in einer 
hiesigen Wirtbichast verbaftet. Find 
phal nahm das nnebeliche Kind der 
Wittwe Sielinger, geb. Maus-, aus der 
Wiege und schlug es mit dein Kopie 
gegen die Bettstelle, das-. es znctend 
liegend blieb. Der scsort berbeiqeru 
sene Arzt stellte einen schweren Schii 
delbruch sest. Ding Rind, das noch 
leine Z Monate azte its-ar, ist gestor 
ben. 

D ii s s e ld o r s. Jrn benachbnc 
ten Heerdt versetzte nach inrzein Wort 
weriifel der Tagelöhner Dietz seinem 
jüngeren Bruder mehrere Stiche mir 
dein Brotmesser. An dein Anstoin 
inen des Vertetzten wird gezweifelt 
Der Thäter befindet sich in Hast. 

D u i g b n r g. Am Ningcsen der 
Firma siieser wurde der Arbeiter Be 
einen todt aufgefunden Er hatte sich. 
dorthin zum Schlosen gelegt und war « 

durch die ausströmenden Gase des 
Ofen-:- erstickt. 

E l b e r s e l d. Manrer J. Scholl 
stürzte vorn Dache des Hauses Ma- 
rienstraße 51 ab und verstarb im städi 
tischen Krankenhause an den eriittenen 
inneren Verletzungen 

Innan Felsen-Kamm. 
hö h r. Der seit einiger Zeit net- 

venleidende hiesige Steinzeugsabritant 
Konrad Krämer suchte und sand den 
Tod« indem er sich aus der Landstraße 
unter ein Kohlensuhrwert wars. 

höringhausern Hier sand die 
goldene Hochzeitsfeier des beliebten 
A. Luckhardt’schen Ehepaares statt. 
Das Paar erhielt die Eheiubiliiurns- 
niedaille. 

R i e v e : Die Leiche des bei der 
hiesigen Kirchweih vor einiger Zeit 
verschwundenen österreichischen Berg- 
nronni Moßerl ist im Gestrüpp an der E 

Bahn gefunden worden. Die Annahme 
der StaatsanwaltfchafL daß Moßer 
bei einem Streit zwischen Jtalienern, 
in den er als Friedensstifter eingriff, 
erfchossen worden sei, wird durch den 
Leichenbefund bestätigt. 

W i e s b a d e n. Jnr benachbar- 
ten Schierftein explodirte in dem La- 
den des Colonialwaarenhändlers 
Haupt durch unvorsichtiges Hautiren 
mit Feuerwerlstörpern durch einen 
Knaben einer derselben und setzte die 
Kleider der 12jährigeu Tochter des 
Ladenbefitzerg in Brand. Das Mäd- 
chen trug derartig schwere Brandwun- 
den davon, daß es an denselben ver- 

starb. 
Mitiekdeutche staates-n 

Alte n b u r g. Der Herzog hat 
den Porzellandreher Baumgärtl aus 
Euergreiuh der vom Schtvurgericht 
wegen Ermordung des Maurers Mar- 
tin zum Tode verurtheilt war, zu le- 

benslänglichem Zuchthaus begnadigt. 
A l vergdorf Der Aufseher 

Rhode von der Brickettfabrik Treue 
tam zioifchen die Puffer zweier Eisen- 
bahnwagen, wodurch ihm der Schädel- 
eingedriiclt wurde. Auf dem Trans- 
port zum Helmstedter Krankenhanfe 
starb der Verungliiclte. 

ginchlew 
Leipzig Todt aufgefunden in 

der Küche ihrer in Eutriszsch gelegenen 
Wohnung wurde die 26 Jahre alte« 
Brieströgersehefrau Martha FranleJ 
Tit Bedauerngiverthe ward von eiis 
nein .·-erampfanfall heimgesucht, wobeii 
sie unglücklichertveife mit dem Holz- 
auf den Rand deg Kohlentafteng fiell 
und dadurch den Erstickungstod fand« 
bevor ihr Hilfe gebracht werdens 
konnte. ( 

N e u t i r ch. Aus eine 40iähriaes 
seelsorgerische Ihätigteit in der hiesiij 
gen Gemeinde konnte iiirzlich Pfarrers 
nnd icnnfskhqpcslkaOK use-- h-- »Y»n-sl» 
....- »...,.-.........., -».. -.. ......... 

zurückblicken 
Rades-at Die Firma G.u.A. 

Thoenes, Sächsische Asbest Fabrik, 
feierte ihr 25jähriaes Bestehen. s 

S t e tzseh. Hier erhängte sich der 
Arbeiter und Hanfirer Karl Franz 
KleeberHU er sollte fich vor dem Schöfs 
fenaericht zu Dresden toeaen Berge- 
heng gegen Paragraph 183 des Reichs-— 
strafaesetzes verantworten. 

Z iv i ela u. Weber Lehnert irn 
Nachbarort Hirschfeld hat beim Kar- 
tenspiel seinen Mitspieler Weber Tie- 
tel erstorben. Das hiesige Sehn-nirge- 
richt verurtheilte ihn wegen Körperver 
letzuna mit tödtlichern Ausgange zu 
fiinf Jahren Zuchtha115. 

Heftrnsdarmstadh 
D a r in st a d t. Jm Hause Lange- 

gasse Nr. 24 find drei Kinder des-Dach- 
decterg Latier im Alter von 3 Jahren, 
resp. 11»-·- Jahren und 3 Monaten er- 

stieh- 
G r o ß K a r h e n. Beim Schlitt- 

schuhlaufen ertranl der 14 Jahre 
alte Gymnasiast Grünebaurn in der 
Nidda. 

YJtainz. Der verstorbene Rentner 
Simon Fian setzte die hiesige Stadt-» 
als Universalerbe seines auf e5.’)(,),0001l 
Mark betragenden Vermögens ein, 
davon hat die Stadt 10(),t)()() Mark 
fiir ein israetitifches Pfriindnerhaus 
an die ifraelitische Retigiongaemeinde 
zu bezahlen, ferner ltWW Mart an 

den Verein zur Betteiduna armer 

Kinder zu überlassen Nach Abzug 
noch kleinerer Leaate von zusammen 
etwa Alls-« Mart verbleiben der Stadt 
itnnierliin noch weit iilser eine hale 
LUSillion Mart zu tvohlthatiaen zssioe 
elen. 

« Ihm-nd 
V an r e u t l). Aus Gram über 

den ersolaten Tod iciner Braut erschaf; 
sich der Litjiihriae Fabrilardeiter Let 
te5. 

F ii r t ki. Der mittlere leeil der 
hiesigen Artillerie itaserne ist ans-ge 
brannt. tr-: war ein Feuer vcn arofxer 
leuszidelniuna. Der Herr- deg Brandt-J 
war in der MontierunaHtaninIer. 

G e in b f i n g. Der seit lurzer 
:,eit von hier rerschtvundene katholische 
tvlisarrer Ziezszlen von dein man rierinui 
tl)ete, daf; er nach Amerila versehn-un 
den fei, wurde bei Donauwörth als- 
Leictxe aufaeiimderU Es lieat Selbst 
tnord vor. Gean Ziealm der his- vor 

kurzem in Fiifsen amtirte, schwebte 
llntersnrhnna wegen Verbrechen gegen 
die Sittliejileit 
ps-- —- —- 

s s-x«·..--sk.C--«---· « Nie-s-. sit-« 

I[ zwei feste-n cle Roma-te küs« ase Winteravenae I 
FIlglcjunkley nggth fExceäbeigesK 

Bau Ed. Lsagncr 

Spanne-m —- an Poesie reich —— 

Von J. A. Gruppen-. 

eine erichiiuemae Schisadkung a» 
ein lieu-ums cler Romanmemmr knechtlchali ces deutschen Baums- 
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« c in klei- olfiee Meles Blams zu haben. c- II 

Nürnberg. Das 14 Jahre 
alteDienstmädchen Kuni Kraus des 
Bauern Haber in Mumhof sollte am 
17. August dessen 11,«i»-jähriges Mäd- 
chen baden. Zu diesem Behuse setzte 
die Kraus das Kind in eine Wanne 
heißen Wassers. DernKind wurden das 
Gefäß und die Beine derart verbriiht, 
daß sich die Haut ablöste und anderen 
Tages. der Tod eintrat. Die hiesige 
Straftarnrner verurtheilte die einfäl- 
tige Magd wegen sahrlässiger Tödtung 
zu 14 Tagen Gefängniß. 

Yürtternborg. 
Stuttgart. Geheimer Regie- 

rungsrath Adolf v. Schübler ist hier 
im Alter von 74 Jahren gestorben. 
Der Verewigte, ein Württemberger, 
galt als hervorragender Techniker und 
leistete als solcher der Generaldireltion 
der Reichgeifenbahnen 25 Jahre lang 
ausgezeichnete Dienste. Seit 1895 
lebte v. Schübler hier im Ruhesiand. 

-—— Ein Rekrut der hiesigen 9. Compag: 
nie der; Jnfanterieregimentg No. 125 
Namens Seid erschoß sich mit einer 
Platzpatronr. Untersuchung ist einge- 
leitet. 

B i b e r a ch. Die 75jiihrige Jubel- 
feier des hiesigen Liederkranzcs begann 
mit einein Concert in der Turnhalle, 
bei dem neben der Kapelle des Jnsante- 
rie Regiments No. 10 und den Sän- 
aern des Vereins die Concertsängerin 
Firl. Jda Mariens ans München nnd 
Frl M. Wilschauer ans- Auggbnra, fo-- 
wie Concertsiinger Karl Reutsch 
Stuttaart und M. Mögel rnitmirlten. 
Später war Festmahl nnd Banlett. 

Rad-km 
D n r l a ch. Aus der hiesigen Eis- 

bahn wurde die 15jähriae Tochter des 
Bäckernieifters Hahn plötzlich von ei- 
nem Herzschlage betroffen. Das Mäd- 
chen fiel rücklings zu Boden, wobei es 
das Genick brach. 
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ivabl wurde der seitherige Bürgermei- 
ster Kernpf wiedergeiviihlt. 

YOernptakz. 
S p e ye r. Jn der Wohnung von 

Regierung-roth Dr. Winterstein in der 
Herdstrasze hier ereignete sich ein be- 
trübender Unglück-fall. Defsen 18 
Jahre altes Dienstmädchen Klara, 
Tochter von Ackerer Biegel in Sonder- 
heini, nahm ein mit Holzlohlen gefüll- 
tes Bügeleisen in ihr Zimmer. Das 
Mädchen wurde später todt in demsel- 
ben ausgefunden Durch die dem Bü- 
geleisen entwichenen Gase ist es verun- 

glückt. 
D e i de g he i m. Das große An- 

mesen der Weinheindlung des Sommer- 
cienrnthes Ectel hier wurde durch einen 

Brand völlig zerstört. Die dabei be- 

i findliche iverthvolle Gemaldesammlung 
ftonnte nur zum Theil gerettet werden. 
; FrankenthaL Beim Schlitt- 
Tschudlaufen ans dem Altrhein bei Nor- 
lieim ertrant der lebige Maurer Gg. 
Kraiitschneider, Sohn der hiesigen 
Wittwe Joh. Krautfchneiden der- 
selbe brach an einer noch nicht seftge 
srerenen Stelle ein nnd sant unter, ehe 
ihm Hilfe gebracht werden lonnte. 

Elsas- Lotsringem 
LZ u a r g e m ij n d. Ein Aufsehen 

erregender Mord- und Selbstinordver 
such ereignete sich hier. Der stiibrige 
Arbeiter Eniil Eiter ans Nonen fiel 
iiber feine Geliebte, eine von ihrem 
Manne getrennt lebende Eliefraii, noch 
vorannggangenem Zank mit dem 
Messer l:er nnd brachte iiir Verletzun 
gen nni Arme nnd am Halse bei. LIllLs 
er später berliastet werden sollte, diircli 
schnitt er sich die Puls-aber Die Ver-» 
lrtzungen sind Lei beiden schwer. f Z ii l- e r n. Mit seinem Dicnstge 
mehr erstens-. sich der Hoboist GiintlseI J 
vom lkicsiicn Jnfuiiteriev Reainienti 
No. fis-, ein ehemaliger Gliinatiinipfen ; 
Ter Selbsimnrd erscheint rätlifelbnft.» 
Jmend ein liiriind zur That lag nicht i 
vor. f 

Deicelicctiksurzp l 
si n t e n d n r f. Schnlze Paradies 

feierte sein Lfijiiliriqeg Dienst ani l 
liiiim. Vom hiesigen Großherzog 
lieben Amte empfing er ein Anerlen 
nnngssetireilicir Vietseitige Vlnfmert 
famteitkn den-unten, bis-. der Jstbilnri 
sich großer Liebe nnd Achtung in deri 
Gemeinde erfreute-. 

Eli oft o et. In dem von sechs Fa 
milien liewoLnten dreifiöciinen Ornse 
-— --- »..-.. —-»- 

des Maurers Friß Stemmwedel in 
Kessin entstand Feuer, welches das 
oberste Stockwerk vernichtete. Ra - 

dem der Brand anscheinend gelös 
war, brach das Feuer von neuern aus 
und ergriff auch die unteren Stock- 
werte. 

Okdenburg 
Carolincnsiel. Die goldene 

Hochzeit des weit und breit bekannten 
Ehepaar-es Schiffskapitän Ahlrich Ro- 
sendahl wurde von der ganzen hiesigen 
Gemeinde mitgeseiert. 

Je ve r. Jn der hier abgehauenen 
Vorstandssitzung des Jeoerländischen 
Herdbuchvereing wurde der Landwirth 
Anton Graalss in Wiarden als Secre- 
tiir dieses Vereins erwählt. 

W e st c r st e d e. Der verstorbene 
Hanptlehrer und Organist Böwert, zu- 
letzt in Rastede, wurde aus dem hiesigen 
Friedhofe zur letzten Ruhe bestattet. 
Ein großes Trauergefolge gab ihm das 
letzte Geleit. 

Freie Ziädte. 
L übe ci. Senator Georg Arnold 

Vehn, der wegen Kränklichkeit mit 
Vorbehalt aller Ehrcnrechte ani 11. 
Juli 1908 aus dem Senate ansschied, 
ist im Sanatoriutn Werawald (Tvdt- 
mooS, Baden), wo er für sein schweres 
Leiden Linderung suchte, gestorben. —- 

Bei einer Felddienstiibung, die von i-·:r 
ti. Compaguie deg hiesigen 162. Infan- 
terie s Reaiinents abgehalten wur«)e, 
leging der Soldat Stolterbeck Selbst- 
Inord dadurch, daß er sich eine Platzteas 
trone in den Mund steckte und die Pa- 
tron-: einsteckte-. Der Kopf des Solda- 
ten wurde schrecklich verstümmelt; der 
Tod trat aus der Stelle ein. Die Be- 
weggriinde zu der grausigen That sind 
nicht bekannt. 

Yes-wetz. 
Kurzrickenbach (Thurgau). 

Jn der Nähe der Bahn erschoß sich hier 
der etwa 22jährige Arbeiter Hasen aus 
Ueberliugen mit einem Revolver. Um 
seine Jdentität zu verwischen, zerriß er 
vorher feine Schriften in kleine Fetzen 
und zerstreute sie. Man sehte sie wie- 
der zusammen und ersah daraus, daß 

-er direct aus Egypten tarn und daß 
seine Eltern in Ueberlingen wohnen, 
welche die Leiche als die ihres Sohnes 

’ertannten. 

j Neuenburg. Der Secretärund 
iBureauches der hiesigen Handelsschule, 
’Albert Deriaz, ist wegen Vertrauens- 
mißbrauches zum Schaden dieses Jn- 

stitutes oerhaftet worden. Seine Ver- 
Iuntreunnaem die er eingestanden hat, 
; belaufen sich aus 11,757 Franks. 
i Be ve n Das große Hotel am 
Mont Pelerin in Baumaroche brannte 
»vollsrändi«a nieder. Es war vier Stock 
hoch und unisaszte 1.)0 Zimmer. Das 
Gebäude war aus Holz hergestellt, im 

!Bernercl)aletstil. Die Brandursache ist 
unbekannt. Ein heftiger Wind sachte 

das Feuer derart an daß alle Löschss 
versuche umsonst waren Das Hotec 
war um 250,000 Franks versichert. 

Z ij r i ch. Im Ul)renivaaren- uni- 
Bijouterie —- Geschäst von Max Bauer 
am Limmatquai wurden durch Ein- 
bruch Schmuckgegensiände im Werthe 
von 15,()0() Francs gestohlen. - 

Doktor-reich ging-Irrt 
« 

B r ii n n. Der « gjähriae hiesige 
Bäcteraehilse Anton Oanik mißhandelie 
oft seine Frau. Am 7. October Nachts 
lieciann er sie zu Ioiiraen und versetzte 
ilir schließlich mit einer Hacke einen 
Hieb auf den Raps. Außerdem beging 
er schwere-J- szittlickileitgverbrechen 
an .er Jiiiliriaen Tochter. Er wurde 
v:-. iesiaeu Landesaericlit zu R Mo- 
nat : schweren Kerkers mit einer Faste 
Tilfläski derurllxcilt 

P a «,·.- t a u. Bei liestia aelxiidern 
Zturuie liraiti in dem ariislicii Stoll- 
lieh-schen Lilieierliofe ein Brand aus« 
dem das aanie Obieet und sämmtliche 
Vorrath-« giim Opfer iiekeir 

L u r e ;:: li n r a. Dr. Linien Bus- 
iet aus«- tittellsriia wurde drin unserem 
Nacht-erstarrt Frankreich mit dem Or- 
den der akademischen Palmen ausge- 
ieichiiek· 

gemeinhin-M 
ts- s ch a. Ali. Der Telearaphisl 

Weder, dienilrhuender AssistenL wurde 
von einer Prinz Heinrich Ecliiebeloias 
motilre derart gestoßen, daß er zu Falle 
tam. Taliei aina ilim ein Rad über 
den Fuss» so daß dieser aiiiputirt wer- 
den mußte-. 


